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Baumschneidekurs
mit Audi Lurbiecki
Wildstein/Teunz. Der GOV Wild-
stein veranstaltet einen Baum-
schneidekurs mit Audi Lurbiecki
am Samstag, 19. März. Beginn
9 Uhr beim Gasthaus Lang. An-
meldung bis Dienstag, 15. März,
bei Anja Haberl, Telefon 09677/
614, oder Elfriede Salomon, Tele-
fon 09677/914742.

KURZ NOTIERT

Infoabend als
Präsenzveranstaltung
Oberviechtach. (lg) Entgegen der
ursprünglichen Planung findet
die Info-Veranstaltung zum
Übertritt ans Ortenburg-Gym-
nasium am Dienstag, 15. März,
aufgrund der gelockerten Pan-
demieregelungen als Präsenz-
veranstaltung statt. Zeitversetzt
erfolgen die Vorträge in zwei
Räumen: Um 18.30 Uhr im Mu-
siksaal für die Eltern aus den
Grundschulen Oberviechtach,
Winklarn-Thanstein, Teunz, Es-
larn, Moosbach, Tännesberg,
Schönsee, Tiefenbach. Um
19 Uhr in der Aula für die Eltern
aus den Grundschulen Neun-
burg, Schwarzhofen, Neukir-
chen-Balbini, Dieterskirchen,
Niedermurach, Altendorf, Rötz.
Es gelten Maskenpflicht und 3G.

Ohne
Fahrerlaubnis
Neunburg vorm Wald. Am Freitag
gegen 17.15 Uhr wurde eine
42-Jährige aus Neunburg in der
Amberger Straße einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Hierbei
stellten die Beamten fest, dass
der Frau die Fahrerlaubnis ent-
zogen worden war. Sie erwartet
nun eine Strafanzeige.

Mikrowelle gerät
in Brand
Neunburg vorm Wald. (cv) Da ist
einem Neunburger wohl der Ap-
petit vergangen: Einen Defekt
gibt die Polizeiinspektion Neun-
burg vorm Wald als Ursache für
einen Brand an, der in einem
Haus in der Hauptstraße aus-
brach. Am Freitag gegen 16.
10 Uhr fing die Mikrowelle eines
25-jährigen Neunburgers Feuer.
Es wurde zwar niemand verletzt,
doch der Sachschaden liegt laut
Polizei „im unteren vierstelligen
Bereich“.

„Gassenhauer“ nach Geschmack des Publikums

Neunburg vorm Wald/Oberviechtach. (wel)
Aus der Bundesauswahl „Konzerte Junger
Künstler“ gastierte das „Trio Arinto“ auf
Einladung der Oberviechtacher „Freude der
Kunst“mit seinem Programm „Gassen-
hauer“ im Historischen Schlosssaal

Neunburg. Der Pianist des Trios, Viktor Soos,
führte charmant durch das Programm, das
von Brahms. Paul Juon und Ludwig van
Beethoven dominiert war. Neben Viktor
Soos am Klavier und Julia Puls an der
Klarinette wirkt normalerweise Joel Blido

mit seinem Violoncello beim Trio Arinto
mit. Blido war jedoch verhindert und wurde
kurzfristig durch eine Musikerin ersetzt.
Mit viel Applaus für den kurzweiligen Abend
bedankte sich das begeisterte Publikum bei
den Interpreten. Bild: wel

Schützengau: Von 1120 Mitgliedern nur 87 unter 20 Jahren
Oberviechtach. (dl) Zahlen, die zu
denken geben: Bei der Versamm-
lung des Schützengaues „Grenz-
land“ Oberviechtach hob Gauschüt-
zenmeister (GSM) Manfred Muck
hervor, dass 1120 Mitglieder beim
Landesverband gemeldet sind, da-
runter aber nur 87 im Alter zwi-
schen 10 und 20 Jahren.
Ausführlich schilderte Muck die

Einschränkungen des Schießsports
innerhalb des Infektionsschutzge-
setzes. Gausportleiter Reinhold
Wild nannte die Gewinner verschie-
dener Veranstaltungen. Gaupokal-
gewinner ist Ludwig Dirscherl, Gau-
könig Hans Süß (Gaisthal), Liesl Ca-
rina Maier (Weiding), Jugendkönig
Wolfgang Flierl und Seniorenkönig
Ludwig Dirscherl (beide Thanstein).
Der Jugend- und Schützenteller
ging an Pertolzhofen, der Damen-
teller an Thanstein und der Senio-
renteller an Weiding. Die Runden-
wettkämpfe 2020/21 wurden abge-
brochen, und aktuell werden die
Wettkämpfe zu Hause ausgetragen.
Sobald es die Beschränkungen zu-
lassen, wird wieder mit Damen-
schießen begonnen, so Gaudamen-
leiterin Nicole Schmidt. Kurzwaf-
fen-Spartenleiter Rudolf Krippner
zeigte sich zufrieden, dass der
Schießsport wiederaufgenommen
werden konnte, da viele Schützen

geimpft sind.
Das Silberne OSB-Ehrenzeichen

erhielt Achim Schallmoser (Ober-
viechtach). Für 19 Jahre Schatzmeis-
ter-Tätigkeit gab es für Josef Fuchs
(Pertolzhofen) die große OSB-Ver-
dienstauszeichnung in Silber. Die
Goldene DSB-Verdienstnadel be-
kam Angelika Bösl (Weiding) für elf
Jahre Kassenprüfung.
Bürgermeister Rudolf Teplitzky

dankte den Ehrenamtlichen, die

auch während der Corona-Zeit ihr
Amt zuverlässig ausübten. OSB-Prä-
sident Franz Brunner lobte das
Durchhaltevermögen der Schützen,
bedauerte jedoch, dass einige Verei-
ne ihre Aktivitäten eingestellt ha-
ben. Die Bayerische Landesmeister-
schaft ist vorbereitet und die DM
ebenfalls geplant. Schließlich gab es
noch die Verdienstauszeichnung in
Silber für 20 Jahre Funktionärstä-
tigkeit für Manfred Muck. Stellver-

tretender Gauschützenmeister Lud-
wig Dirscherl appellierte an die
Gauvereine, nach dem Rücktritt der
Gaujugendleiterin einen geeigne-
ten Funktionär zu suchen. In
nächster Zeit stehen an: 750 Jahrfei-
er von Muschenried mit Böllertref-
fen (26. bis29. Mai), Einweihung des
Vereinsstadels in Pertolzhofen (22.
bis 24.Juli) und Standeröffnungs-
schießen. Das 63. Gauschießen wird
in Gaisthal ausgetragen.

Bürgermeister Rudolf Teplitzky gratulierte Achim Schallmoser, Manfred Muck und Josef Fuchs zusammen mit Präsident
Franz Brunner (von links). Bild: dl

Samen der Hoffnung hegen und pflegen

Winklarn. „Zukunftsplan
Hoffnung“ – unter diesem
Motto feierte der Frauenbund
Winklarn zusammen mit
dem Frauenbund Mu-
schenried denWeltgebetstag.
Ein Samenkorn in Form einer
Monstranzbohne, das jeder

Besucher erhalten hatte, soll-
te Anstoß zum Nachdenken
geben,wie jeder Einzelne
einen Samen der Hoffnung
in seinem Leben, in seiner
Gemeinschaft und in seinem
Land hegen und pflegen
kann. Bild: Lisa Bauer/exb

Frühjahrsmarkt im Oberviechtacher Museum
auf zehn Aussteller begrenzt
Oberviechtach. (slu) Nach einer zwei-
jährigen Pause setzt das Doktor-Ei-
senbarth- und Stadtmuseum Ober-
viechtach seine beliebten und er-
folgreichen Kunsthandwerkermärk-
te fort. Am Sonntag, 3. April, findet
der Frühjahrsmarkt 2022 statt. Auf-
grund der Corona-Pandemie wurde
die Zahl der Aussteller auf zehn be-
schränkt. Acht von ihnen bieten ih-
re Produkte im Museumsgebäude
an, zwei vor dem Haus. Dabei wurde
wieder darauf geachtet, dass die Er-
zeugnisse von individueller Künst-
lerhand gefertigt sind, sich vom Üb-
lichen abheben und dass die Mate-
rialien und Werkstoffe, die insge-
samt Verwendung finden, breit ge-
fächert sind. Von der Töpferin über
den Holzbildhauer bis hin zur Her-
stellerin sakraler Kunst wird dem
Besucher eine reichhaltige Palette
präsentiert. Trotz der notwendigen
zahlenmäßigen Beschränkung soll
der Frühjahrsmarkt nämlich auch

heuer wieder seinem Anspruch ge-
recht werden, vielfältige Objekte
für Heim, Garten, Ostern, Kommu-
nion und Muttertag anzubieten.
Der Markt ist von 10 Uhr bis 17 Uhr

geöffnet; der Eintritt ist frei. Für
Bewirtung im Freien wird gesorgt.
Es sind die zu dem Zeitpunkt des
Marktes gültigen Corona-Regeln zu
beachten.

In der Vergangenheit waren die Kunsthandwerkermärkte im Museum immer
sehr gut besucht. Bild: slu


